
VERMIETUNGSBROSCHÜRE

ALTERS-
WOHNEN





EINLEITUNG & INHALT

03

EINLEITUNG & INHALT

INHALTSVERZEICHNIS

PROJEKTBESCHRIEB

STANDORT & UMGEBUNG

WOHNUNGSTYPEN & PREISE

AUSBAUSTANDARD

PREISE IN DER ÜBERSICHT

04

06

08

14

15

VORWORT
St. Bernhard realisiert im Wettinger Langäcker 
ein bedürfnisgerechtes, modernes Kompetenz-
zentrum mit einem innovativen und neuartigen 
Konzept. Das Neubauprojekt stellt ein optimal 
ausgerichtetes Angebot für zeitgemässe Betreu-
ungs- und Pflegedienstleistungen zur Verfügung, 
kombiniert mit hochwertigen Angeboten für Woh-
nen und Leben im Alter.

Mit 31 Wohnungen bietet das St. Bernhard älteren 
Menschen die Möglichkeit, sich an einem Ort des 
Wohlbefindens niederzulassen. Es ist ein öffentli-
cher Ort der Begegnung und des Austausches von 
Alten und Jungen. Hier findet das moderne Leben 
im Alter statt!

© 2020 St. Bernhard AG

IHR ANSPRECHPARTNER
Alterszentrum St. Bernhard
Rebbergstrasse 24
5430 Wettingen

+41 56 437 25 00
info@st-bernhard.ch



ERSCHLIESSUNG
Mitten auf dem Wettinger Langäcker liegt das neue 
St. Bernhard. Mit seiner modernen und nachhalti-
gen Architektur sowie den unterschiedlichen Hö-
hen der Gebäudetrakte verleiht es der Umgebung 
einen frischen Akzent. 
Der Haupteingang ist von der Langäckerstrasse 
aus gut erkennbar. Über einen grosszügigen Platz 
vor dem Haupteingang gelangen die Bewohnerin-
nen und Bewohner direkt in das Zentrum des Ge-
bäudes.

NUTZUNGSVERTEILUNG
Das neue St. Bernhard besteht aus drei Gebäude-
trakten, die miteinander verbunden sind. Zur Ori-
entierung dient der mittlere und höchste Gebäu-
detrakt mit dem Haupteingang und einem grossen 
Atrium. Die Eingangshalle mit dem Empfang ge-
währt einen optimalen Blick durch das transpa-
rent gestaltete Erdgeschoss. Von dort aus lassen 
sich die zwei weiteren Trakte erreichen, die jeweils 
einen kleinen begrünten Innenhof besitzen. In un-
mittelbarer Nähe des Empfangs befinden sich die 
beiden Haupttreppenhäuser sowie die Lifte, um 
auf die Stockwerke mit den Wohnungen zu gelan-
gen.

Insgesamt bietet das neue St. Bernhard 20 Ein-
einhalb- und 11 Zweieinhalbzimmerwohnungen 
an. Die Wohnungen liegen im nördlichen Gebäu-
detrakt sowie im 4. Obergeschoss des mittleren 
Traktes. 
Den Bewohnerinnen und Bewohnern stehen di-
verse öffentliche und halböffentliche Aufenthalts-
bereiche und ein breites Angebot an Dienstleis-
tungen im Erdgeschoss zur Verfügung.
Im mittleren Trakt befindet sich ein Restaurant und 
eine Cafeteria mit einem direkten Anschluss zum 
Essbereich auf der Terrasse.
Im südlichen wie auch nördlichen Gebäudetrakt 
sind weitere externe Dienstleister sowie der Ver-
waltungsbereich St. Bernhard vorgesehen.

PROJEKTBESCHRIEB
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PROJEKTBESCHRIEB

PARKIERUNG
Das Gebäude verfügt über eine eigene grosse Ein-
stellhalle mit 105 Parkplätzen, davon 10 für E-Au-
tos. Zusätzlich stehen sowohl in der Einstellhalle 
als auch vor dem Gebäude Veloabstellplätze zur 
Verfügung. Aus der Einstellhalle können die Woh-
nungen direkt mit dem Lift oder über die Treppen 
erreicht werden.

LANDSCHAFT & AUSSENANLAGE
Mit der modernen Architektur des Gebäudes und 
der grün gestalteten Aussenanlage verschmilzt 
das gesamte Areal mit dem Quartier und schafft 
somit eine Wohlfühlatmosphäre. 
Die Grünanlage um das Gebäude ist als ruhiger, 
naturnaher und abwechslungsreicher Aufent-
haltsort mit Spazierpfaden, Bänken und Blumen-
beeten für die Bewohnerinnen und Bewohner ge-
staltet. Diverse Baumarten und teils mannshohe 
Hecken dienen als Schutz der Privatsphäre und 
gegenseitigem Einblick.



PROJEKTBESCHRIEB

ENERGIEKONZEPT & HAUSTECHNIK
Das ganze Gebäude verfügt über eine gut ge-
dämmte Aussenhülle sowie eine durchgehende 
Wärmedämmung, mit welcher der Wärmeverlust 
reduziert werden kann.
Geheizt wird über Wärmepumpen. Mit der gross-
zügigen Verglasung ist es möglich, solare Energie 
zu gewinnen, die zum Heizen genutzt wird und so-
mit der Heizwärmebedarf gering gehalten werden 
kann. 

KONSTRUKTION & MATERIALISIERUNG
Für den Bau des neuen St. Bernhards wurde die 
konventionelle Bauweise gewählt, wodurch das 
Gebäude auf Mauersteinen und massivem Beton 
basiert.
Um möglichst viel zur Umwelt beizutragen, be-
steht die Fassade aus mehreren Schichten und ist 
somit sehr gut isoliert. Dies führt zu einer nach-
haltigen Nutzung der Energieressourcen. Die Aus-
senwände bestehen aus einem Holzsystembau 
und werden mit Fassadenplatten aus Eternit ver-
kleidet. Die grossen Fenster aus Holz-Metall las-
sen das Gebäude hell erscheinen und sorgen für 
eine gute Schallisolierung sowie für lichtdurchflu-
tete Zimmer.

Zudem wurde das Flachdach mit einer Begrünung 
gestaltet und trägt so zu einer einheitlichen grü-
nen Umgebung auch aus der Vogelperspektive bei.
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STANDORT & UMGEBUNG

STANDORT & UMGEBUNG

Alberich Zwyssigstrasse

Limmat

MIGROS

DENNER

BAHNHOF

Idyllisch zwischen der Lägern und der Limmat liegt die 
Ortschaft Wettingen. Mit über 21‘000 Einwohner ist sie die 
grösste Gemeinde im Kanton Aargau. Sich im St. Bern-
hard niederzulassen, heisst gut erreichbar zu sein.
Mit der zentraleren Lage in Wettingen besteht eine op-
timale Anbindung an den öffentlichen Verkehr. Zwei 
S-Bahn-Linien in Richtung Zürich, ein ausgebautes Bus-
netz und zwei Autobahnanschlüsse gewährleisten eine 
schnelle Verbindung im Nah- und Individualverkehr.

EIN TEIL DER GEMEINDE
Durch die zentrumsnahe Wohngegend sowie mit einer 
Bushaltestelle gleich vor dem Haus kann mit dem öffent-
lichen Verkehr oder zu Fuss das Zentrum von Wettingen 
in nur wenigen Minuten erreicht werden, wo eine Viel-
zahl an Einkaufsläden, Cafés und ein breites Angebot an 
Freizeit und Kultur zur Auswahl stehen.

ALLES AUS EINER HAND
St. Bernhard ist ein Ort der Begegnung für die ganze Re-
gion und punktet mit einem breiten Angebot für Bewoh-
nerinnen und Bewohner und ihre Gäste. Vorgesehen sind 
eine Arztpraxis im Haus, Räume für Therapien und An-
lässe, Physiotherapie, Podologie, Restaurant, Coiffure, 
Garten, Spielplatz und vieles mehr und sorgt damit für 
kurze Wege und zusätzliche Lebensqualität.

LANDSCHAFT & AUSSENANLAGEN
Die ruhige und naturnahe Lage des St. Bernhards bietet 
einen idealen Ort für gemütliche Spaziergänge im Nah-
erholungsgebiet Eigi oder entlang der Limmat.
St. Bernhard und die Gemeinde Wettingen lassen keine 
Wünsche offen - ein Ort der Ruhe, Entspannung und Le-
bendigkeit. Schön hier!

DORFLADEN 200  m

COOP 1 km

ALDI 850 m



STANDORT & UMGEBUNG

Landstrasse

Limmat

ST. BERNHARD

DENNER

ALDI

POST & SPAR

APOTHEKE DORFLADEN

COOP PRONTO

COOP
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GEHDISTANZEN AB ST. BERNHARD

MIGROS 1 km

DENNER 1 km

SPAR 750 m

POST 750 m

APOTHEKE 600 m

COOP PRONTO 500 m
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WOHNUNGSTYPEN & PREISE

WOHNUNGSTYP 01
1.5 ZIMMER | 41 m²

Ausschreibung

Neubau Alterszentrum St. Bernhard, Wettingen

±0.00 = OK Fertig Boden Erdgeschoss = 408.80 m.ü.M.

T +41 41 311 19 19
www. masswerk.com
mail@masswerk.com

Bauherrschaft

Alterszentrum

St. Bernhard AG

5430 Wettingen

MASSWERK Architekten AG
Brünigstrasse 25
CH - 6005 Luzern

Grundeigentümer:
Einwohnergemeinde Wettingen
Alberich Zwyssig-Strasse 76
5430 Wettingen

Wohnung Typ 1, 1.OG

1577-4611

Mst.   1:20

MASS
WERK

N

Datum:
Format:
Gezeichnet:
Revidiert:	

12.03.19
A0
vtr

Fensterhöhe Roh

Ab OK rohe Brüstung bis UK roher Sturz (ohne massive Brüstung ab OK Betondecke, ohne massiven Sturz bis UK Betondecke.

Fensterhöhe Fertig

OK fertig Fensterbank oder OK Schwelle bis UK fertig Sturz.

Türhöhen

Ab OK fertig Boden (bei Absatz ab OK höherem Teil) oder OK Schwelle bis UK roher Sturz.

Feuchtschutzmassnahmen bei erdberührten Bauteilen

Massnahmen zum Schutz gegen äussere Feuchteinwirkungen gemäss Bauingenieur und -physiker
(Nutzungsverinbarung, bauphysikalischer Bericht sowie Abdichtungskonzepte Firma Robotec).

Wandlager

Nach Angaben Bauphysiker. Schalltechnisch wirksame Wandlager unter allen gemauerten Innen- und Aussenwänden
(inkl. Schacht- und Vormauerungen) in Wohnungen und Gewerbe. Zb. Lasto Wall G 3mm o. glw.
Beidseitig 15 mm über rohes Mauerwerk vorstehend (Entkopplung Wandputz).

Deckenlager

Nach Angabe Bauingenieur. Nichttragende brandabschnittsbildende Wände mit Steinwolle entkoppelt.

Trennwände und Liftschächte

An die Trennwände und Liftschächte aus Stahlbeton anstossende Wände aus Mauerwerk sind schalltechnisch zu entkoppeln
(10mm Faserdämmstoff wie PS 81 oder Wandlager bis UK Decke hochgeführt).

KALKSANDSTEIN

SW R 	 OK SCHWELLENHÖHE ROH

SW F 	 OK SCHWELLENHÖHE FERTIG

BR R	 OK BRÜSTUNGSHÖHE ROH

BR F	 OK BRÜSTUNGSHÖHE FERTIG

ST R 	 UK STURZHÖHE ROH

ST F	 UK STURZHÖHE FERTIG

OK	 OBERKANT

UK	 UNTERKANT

AK	 AUSSERKANT

BETON

BACKSTEIN

MÖRTEL, GIPS

HOLZ

DÄMMSTOFFE

NATURSTEIN

SPERRSCHICHT

FBO	 FERTIG BODEN

RBO	 ROH BODEN

RD	 ROH DECKE

UKD	 UNTERKANT DECKE

F.	 FERTIG

R. 	 ROH

HiL	 HÖHE IM LICHT

	 GEMESSEN AB OK FBO

PLANLEGENDEN:
ALLE MASSE SIND ROHMASSE UND VOM UNTERNEHMER AM BAU ZU KONTROLLIEREN.
ABWEICHUNGEN SIND DEM ARCHITEKTEN BZW. DER BAULEITUNG MITZUTEILEN.

K	 KURBEL

M	 MOTOR / ELEKTROANTRIEB

MA	 MAGNET

l 	 LEERROHR FÜR ELEKTROANTRIEB

DK	 DREHKIPP-FLÜGEL

R	 RESERVE

BA	 BODENABLAUF

NÜ	 NOTÜBERLAUF

FS	 FALLSTRANG

PU 	 PUTZÖFFNUNG

KA	 KANALISATIONSANSCHLUSS

DW 	 DACHWASSERLEITUNG

DIL	 DILATATION

LS	 LICHTSCHACHT

INST	 INSTALLATIONSCHACHT

SAV	 SANITÄRVERTEILUNG

BHV	 BODENHEIZUNGSVERTEILUNG

ELV	 ELEKTROVERTEILUNG

KRL	 KONTROLLIERTE RAUMLÜFTUNG

BETONFERTIGELEMENTE

TS	 TÜRSCHLIESSER

EI30	 BRANDSCHUTZTÜRE MIT ZULASSUNG

WLP	 WASSERLÖSCHPOSTEN

HFL	 HANDFEUERLÖSCHER

RWA	 RAUCH- UND WÄRMEABZUG

NL	 NOTLEUCHTE

TÜR- UND FENSTERHÖHEN GEMESSEN AB OK FERTIG HÖHEREM BODEN,

SCHWELLE, bzw. FENSTERBANK BIS UK ROH STURZ.

KS	 KÜHLSCHRANK

BO	 BACKOFEN

KH 	 KOCHHERD

MI	 MIKROWELLE

ST	 STEAMER

GS 	 GESCHIRRSPÜLER

WM	 WASCHMASCHINE

WT(TU)	 WÄSCHETROCKNER (TUMBLER)

RL-WT	 RAUMLUFT-WÄSCHETROCKNER

RAD	 RADIATOR

HTR	 HANDTUCHRADIATOR

KL	 KLAPPLADEN

SL	 SCHIEBELADEN

LAM	 LAMELLENSTOREN

RAF	 VERBUNDRAFFSTOREN

SO	 SONNESTOREN (MARKISE)

SB	 SENKRECHTBESCHATTUNG (STOFF)

AMA	 AUSTELLMARKISE

VST	 VERTIKALSTOFFSTORE

BFB	 BETONFENSTERBANK

MFB	 METALLFENSTERBANK

HFB	 HOLZFENSTERBANK

BSW	 BETON-/ ZEMENTSCHWELLE

PT	 PANZERTÜRE

PD	 PANZERDECKEL

NA	 NOTAUSSTIEG

FR	 FLUCHTRÖHRE

ÜV	 ÜBERDRUCKVENTIL

VA	 VENTILATIONSAGGREGAT

TC	 TROCKENKLOSETT

Fenstertüre Drehkipp Dreh

DK

fest verschraubt

BETONBRÜSTUNGEN

BETONSOCKEL

MIETERAUSBAU; GRUNDRISS LAYOUT NOCH NICHT DEFINITIV.

1.öffnend 2.öffnend

ERDBEBENWÄNDE

PLANREVISIONEN KONTROLLE

INDEX DATUM NAME ÄNDERUNGEN VISUM

0 2 5 100 2 5 10

Ansicht A

Ansicht B

Ansicht C

Ansicht D Schrank Ansicht von Schlafen Schrank Ansicht von EingangSchrank Schnitt

Massstabsbalken 1:20Massstabsbalken 1:20

0 0.1 0.4 1m

Massstab 1:20

0.2 0.3 0.5

Bad
4.44 m²

Wohnen / Essen
26.30 m²

Schlafen
6.65 m²

Loggia
4.40 m²

Eingang
3.52 m²

STOCKWERK
2. Obergeschoss
2. Obergeschoss
2. Obergeschoss
4. Obergeschoss
4. Obergeschoss

AUSRICHTUNG
Süd
Ost / West
Nord
Ost / West
Nord

ANZAHL WOHNUNGEN
2 Stk.
9 Stk.
2 Stk.
4 Stk.
3 Stk.

PREIS [exkl. NK / SP*]
CHF 1‘290.00
CHF 1‘290.00
CHF 1‘190.00
CHF 1‘350.00
CHF 1‘250.00

1m 2m0

TYP 01
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WOHNUNGSTYPEN & PREISE

WOHNUNGSTYP 02
2.5 ZIMMER | 47 m²

Ausschreibung

Neubau Alterszentrum St. Bernhard, Wettingen

±0.00 = OK Fertig Boden Erdgeschoss = 408.80 m.ü.M.

T +41 41 311 19 19
www. masswerk.com
mail@masswerk.com

Bauherrschaft

Alterszentrum

St. Bernhard AG

5430 Wettingen

MASSWERK Architekten AG
Brünigstrasse 25
CH - 6005 Luzern

Grundeigentümer:
Einwohnergemeinde Wettingen
Alberich Zwyssig-Strasse 76
5430 Wettingen

Wohnung Typ 2, 1.OG

1577-4612

Mst.   1:20

MASS
WERK

N

Datum:
Format:
Gezeichnet:
Revidiert:	

12.03.19
A0
vtr

Fensterhöhe Roh

Ab OK rohe Brüstung bis UK roher Sturz (ohne massive Brüstung ab OK Betondecke, ohne massiven Sturz bis UK Betondecke.

Fensterhöhe Fertig

OK fertig Fensterbank oder OK Schwelle bis UK fertig Sturz.

Türhöhen

Ab OK fertig Boden (bei Absatz ab OK höherem Teil) oder OK Schwelle bis UK roher Sturz.

Feuchtschutzmassnahmen bei erdberührten Bauteilen

Massnahmen zum Schutz gegen äussere Feuchteinwirkungen gemäss Bauingenieur und -physiker
(Nutzungsverinbarung, bauphysikalischer Bericht sowie Abdichtungskonzepte Firma Robotec).

Wandlager

Nach Angaben Bauphysiker. Schalltechnisch wirksame Wandlager unter allen gemauerten Innen- und Aussenwänden
(inkl. Schacht- und Vormauerungen) in Wohnungen und Gewerbe. Zb. Lasto Wall G 3mm o. glw.
Beidseitig 15 mm über rohes Mauerwerk vorstehend (Entkopplung Wandputz).

Deckenlager

Nach Angabe Bauingenieur. Nichttragende brandabschnittsbildende Wände mit Steinwolle entkoppelt.

Trennwände und Liftschächte

An die Trennwände und Liftschächte aus Stahlbeton anstossende Wände aus Mauerwerk sind schalltechnisch zu entkoppeln
(10mm Faserdämmstoff wie PS 81 oder Wandlager bis UK Decke hochgeführt).

KALKSANDSTEIN

SW R 	 OK SCHWELLENHÖHE ROH

SW F 	 OK SCHWELLENHÖHE FERTIG

BR R	 OK BRÜSTUNGSHÖHE ROH

BR F	 OK BRÜSTUNGSHÖHE FERTIG

ST R 	 UK STURZHÖHE ROH

ST F	 UK STURZHÖHE FERTIG

OK	 OBERKANT

UK	 UNTERKANT

AK	 AUSSERKANT

BETON

BACKSTEIN

MÖRTEL, GIPS

HOLZ

DÄMMSTOFFE

NATURSTEIN

SPERRSCHICHT

FBO	 FERTIG BODEN

RBO	 ROH BODEN

RD	 ROH DECKE

UKD	 UNTERKANT DECKE

F.	 FERTIG

R. 	 ROH

HiL	 HÖHE IM LICHT

	 GEMESSEN AB OK FBO

PLANLEGENDEN:
ALLE MASSE SIND ROHMASSE UND VOM UNTERNEHMER AM BAU ZU KONTROLLIEREN.
ABWEICHUNGEN SIND DEM ARCHITEKTEN BZW. DER BAULEITUNG MITZUTEILEN.

K	 KURBEL

M	 MOTOR / ELEKTROANTRIEB

MA	 MAGNET

l 	 LEERROHR FÜR ELEKTROANTRIEB

DK	 DREHKIPP-FLÜGEL

R	 RESERVE

BA	 BODENABLAUF

NÜ	 NOTÜBERLAUF

FS	 FALLSTRANG

PU 	 PUTZÖFFNUNG

KA	 KANALISATIONSANSCHLUSS

DW 	 DACHWASSERLEITUNG

DIL	 DILATATION

LS	 LICHTSCHACHT

INST	 INSTALLATIONSCHACHT

SAV	 SANITÄRVERTEILUNG

BHV	 BODENHEIZUNGSVERTEILUNG

ELV	 ELEKTROVERTEILUNG

KRL	 KONTROLLIERTE RAUMLÜFTUNG

BETONFERTIGELEMENTE

TS	 TÜRSCHLIESSER

EI30	 BRANDSCHUTZTÜRE MIT ZULASSUNG

WLP	 WASSERLÖSCHPOSTEN

HFL	 HANDFEUERLÖSCHER

RWA	 RAUCH- UND WÄRMEABZUG

NL	 NOTLEUCHTE

TÜR- UND FENSTERHÖHEN GEMESSEN AB OK FERTIG HÖHEREM BODEN,

SCHWELLE, bzw. FENSTERBANK BIS UK ROH STURZ.

KS	 KÜHLSCHRANK

BO	 BACKOFEN

KH 	 KOCHHERD

MI	 MIKROWELLE

ST	 STEAMER

GS 	 GESCHIRRSPÜLER

WM	 WASCHMASCHINE

WT(TU)	 WÄSCHETROCKNER (TUMBLER)

RL-WT	 RAUMLUFT-WÄSCHETROCKNER

RAD	 RADIATOR

HTR	 HANDTUCHRADIATOR

KL	 KLAPPLADEN

SL	 SCHIEBELADEN

LAM	 LAMELLENSTOREN

RAF	 VERBUNDRAFFSTOREN

SO	 SONNESTOREN (MARKISE)

SB	 SENKRECHTBESCHATTUNG (STOFF)

AMA	 AUSTELLMARKISE

VST	 VERTIKALSTOFFSTORE

BFB	 BETONFENSTERBANK

MFB	 METALLFENSTERBANK

HFB	 HOLZFENSTERBANK

BSW	 BETON-/ ZEMENTSCHWELLE

PT	 PANZERTÜRE

PD	 PANZERDECKEL

NA	 NOTAUSSTIEG

FR	 FLUCHTRÖHRE

ÜV	 ÜBERDRUCKVENTIL

VA	 VENTILATIONSAGGREGAT

TC	 TROCKENKLOSETT

Fenstertüre Drehkipp Dreh

DK

fest verschraubt

BETONBRÜSTUNGEN

BETONSOCKEL

MIETERAUSBAU; GRUNDRISS LAYOUT NOCH NICHT DEFINITIV.

1.öffnend 2.öffnend

ERDBEBENWÄNDE

PLANREVISIONEN KONTROLLE

INDEX DATUM NAME ÄNDERUNGEN VISUM

Ansicht A

Ansicht B

Ansicht C

Ansicht D

0 0.1 0.4 1m

Massstab 1:20

0.2 0.3 0.5

Schlafen
18.40 m²

Wohnen / Essen
18.50 m²

Eingang
5.03 m²

Bad
5.35 m²

Loggia
5.70 m²

STOCKWERK
1. Obergeschoss
2. Obergeschoss

AUSRICHTUNG
Ost / West
Ost / West

ANZAHL WOHNUNGEN
2 Stk.
2 Stk.

PREIS [exkl. NK / SP*]
CHF 1‘440.00
CHF 1‘470.00

TYP 02
1m 2m0



WOHNUNGSTYP 03
2.5 ZIMMER | 52 m²

Ausschreibung

Neubau Alterszentrum St. Bernhard, Wettingen

±0.00 = OK Fertig Boden Erdgeschoss = 408.80 m.ü.M.

T +41 41 311 19 19
www. masswerk.com
mail@masswerk.com

Bauherrschaft

Alterszentrum

St. Bernhard AG

5430 Wettingen

MASSWERK Architekten AG
Brünigstrasse 25
CH - 6005 Luzern

Grundeigentümer:
Einwohnergemeinde Wettingen
Alberich Zwyssig-Strasse 76
5430 Wettingen

Wohnung Typ 3, 1.OG

1577-4613

Mst.   1:20

MASS
WERK

N

Datum:
Format:
Gezeichnet:
Revidiert:	

12.03.19
A0
vtr

Fensterhöhe Roh

Ab OK rohe Brüstung bis UK roher Sturz (ohne massive Brüstung ab OK Betondecke, ohne massiven Sturz bis UK Betondecke.

Fensterhöhe Fertig

OK fertig Fensterbank oder OK Schwelle bis UK fertig Sturz.

Türhöhen

Ab OK fertig Boden (bei Absatz ab OK höherem Teil) oder OK Schwelle bis UK roher Sturz.

Feuchtschutzmassnahmen bei erdberührten Bauteilen

Massnahmen zum Schutz gegen äussere Feuchteinwirkungen gemäss Bauingenieur und -physiker
(Nutzungsverinbarung, bauphysikalischer Bericht sowie Abdichtungskonzepte Firma Robotec).

Wandlager

Nach Angaben Bauphysiker. Schalltechnisch wirksame Wandlager unter allen gemauerten Innen- und Aussenwänden
(inkl. Schacht- und Vormauerungen) in Wohnungen und Gewerbe. Zb. Lasto Wall G 3mm o. glw.
Beidseitig 15 mm über rohes Mauerwerk vorstehend (Entkopplung Wandputz).

Deckenlager

Nach Angabe Bauingenieur. Nichttragende brandabschnittsbildende Wände mit Steinwolle entkoppelt.

Trennwände und Liftschächte

An die Trennwände und Liftschächte aus Stahlbeton anstossende Wände aus Mauerwerk sind schalltechnisch zu entkoppeln
(10mm Faserdämmstoff wie PS 81 oder Wandlager bis UK Decke hochgeführt).

KALKSANDSTEIN

SW R 	 OK SCHWELLENHÖHE ROH

SW F 	 OK SCHWELLENHÖHE FERTIG

BR R	 OK BRÜSTUNGSHÖHE ROH

BR F	 OK BRÜSTUNGSHÖHE FERTIG

ST R 	 UK STURZHÖHE ROH

ST F	 UK STURZHÖHE FERTIG

OK	 OBERKANT

UK	 UNTERKANT

AK	 AUSSERKANT

BETON

BACKSTEIN

MÖRTEL, GIPS

HOLZ

DÄMMSTOFFE

NATURSTEIN

SPERRSCHICHT

FBO	 FERTIG BODEN

RBO	 ROH BODEN

RD	 ROH DECKE

UKD	 UNTERKANT DECKE

F.	 FERTIG

R. 	 ROH

HiL	 HÖHE IM LICHT

	 GEMESSEN AB OK FBO

PLANLEGENDEN:
ALLE MASSE SIND ROHMASSE UND VOM UNTERNEHMER AM BAU ZU KONTROLLIEREN.
ABWEICHUNGEN SIND DEM ARCHITEKTEN BZW. DER BAULEITUNG MITZUTEILEN.

K	 KURBEL

M	 MOTOR / ELEKTROANTRIEB

MA	 MAGNET

l 	 LEERROHR FÜR ELEKTROANTRIEB

DK	 DREHKIPP-FLÜGEL

R	 RESERVE

BA	 BODENABLAUF

NÜ	 NOTÜBERLAUF

FS	 FALLSTRANG

PU 	 PUTZÖFFNUNG

KA	 KANALISATIONSANSCHLUSS

DW 	 DACHWASSERLEITUNG

DIL	 DILATATION

LS	 LICHTSCHACHT

INST	 INSTALLATIONSCHACHT

SAV	 SANITÄRVERTEILUNG

BHV	 BODENHEIZUNGSVERTEILUNG

ELV	 ELEKTROVERTEILUNG

KRL	 KONTROLLIERTE RAUMLÜFTUNG

BETONFERTIGELEMENTE

TS	 TÜRSCHLIESSER

EI30	 BRANDSCHUTZTÜRE MIT ZULASSUNG

WLP	 WASSERLÖSCHPOSTEN

HFL	 HANDFEUERLÖSCHER

RWA	 RAUCH- UND WÄRMEABZUG

NL	 NOTLEUCHTE

TÜR- UND FENSTERHÖHEN GEMESSEN AB OK FERTIG HÖHEREM BODEN,

SCHWELLE, bzw. FENSTERBANK BIS UK ROH STURZ.

KS	 KÜHLSCHRANK

BO	 BACKOFEN

KH 	 KOCHHERD

MI	 MIKROWELLE

ST	 STEAMER

GS 	 GESCHIRRSPÜLER

WM	 WASCHMASCHINE

WT(TU)	 WÄSCHETROCKNER (TUMBLER)

RL-WT	 RAUMLUFT-WÄSCHETROCKNER

RAD	 RADIATOR

HTR	 HANDTUCHRADIATOR

KL	 KLAPPLADEN

SL	 SCHIEBELADEN

LAM	 LAMELLENSTOREN

RAF	 VERBUNDRAFFSTOREN

SO	 SONNESTOREN (MARKISE)

SB	 SENKRECHTBESCHATTUNG (STOFF)

AMA	 AUSTELLMARKISE

VST	 VERTIKALSTOFFSTORE

BFB	 BETONFENSTERBANK

MFB	 METALLFENSTERBANK

HFB	 HOLZFENSTERBANK

BSW	 BETON-/ ZEMENTSCHWELLE

PT	 PANZERTÜRE

PD	 PANZERDECKEL

NA	 NOTAUSSTIEG

FR	 FLUCHTRÖHRE

ÜV	 ÜBERDRUCKVENTIL

VA	 VENTILATIONSAGGREGAT

TC	 TROCKENKLOSETT

Fenstertüre Drehkipp Dreh

DK

fest verschraubt

BETONBRÜSTUNGEN

BETONSOCKEL

MIETERAUSBAU; GRUNDRISS LAYOUT NOCH NICHT DEFINITIV.

1.öffnend 2.öffnend

ERDBEBENWÄNDE

PLANREVISIONEN KONTROLLE

INDEX DATUM NAME ÄNDERUNGEN VISUM

Vorhangschiene VS57Vorhangschiene VS57

Ansicht A

Ansicht B

Ansicht C

Ansicht D Schrank Ansicht Schrank Schnitt

0 0.1 0.4 1m

Massstab 1:20

0.2 0.3 0.5

Schlafen
16.68 m²

Eingang
6.05 m²

Wohnen / Essen
24.10 m²

Bad
5.32 m²

Loggia
5.10 m²

10

STOCKWERK
2. Obergeschoss

AUSRICHTUNG
Süd

ANZAHL WOHNUNGEN
1 Stk.

PREIS [exkl. NK / SP*]
CHF 1‘720.00

WOHNUNGSTYPEN & PREISE

TYP 03

1m 2m0
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WOHNUNGSTYPEN & PREISE

WOHNUNGSTYP 04
2.5 ZIMMER | 53 m²

STOCKWERK
4. Obergeschoss
4. Obergeschoss

AUSRICHTUNG
Süd
Nord

ANZAHL WOHNUNGEN
3 Stk.
1 Stk.

PREIS [exkl. NK / SP*]
CHF 1‘810.00
CHF 1‘610.00

Ausschreibung

Neubau Alterszentrum St. Bernhard, Wettingen

±0.00 = OK Fertig Boden Erdgeschoss = 408.80 m.ü.M.

T +41 41 311 19 19
www. masswerk.com
mail@masswerk.com

Bauherrschaft

Alterszentrum

St. Bernhard AG

5430 Wettingen

MASSWERK Architekten AG
Brünigstrasse 25
CH - 6005 Luzern

Grundeigentümer:
Einwohnergemeinde Wettingen
Alberich Zwyssig-Strasse 76
5430 Wettingen

Wohnung Typ 4, 4.OG

1577-4614

Mst.   1:20

MASS
WERK

N

Datum:
Format:
Gezeichnet:
Revidiert:	

12.03.19
A0
vtr

Fensterhöhe Roh

Ab OK rohe Brüstung bis UK roher Sturz (ohne massive Brüstung ab OK Betondecke, ohne massiven Sturz bis UK Betondecke.

Fensterhöhe Fertig

OK fertig Fensterbank oder OK Schwelle bis UK fertig Sturz.

Türhöhen

Ab OK fertig Boden (bei Absatz ab OK höherem Teil) oder OK Schwelle bis UK roher Sturz.

Feuchtschutzmassnahmen bei erdberührten Bauteilen

Massnahmen zum Schutz gegen äussere Feuchteinwirkungen gemäss Bauingenieur und -physiker
(Nutzungsverinbarung, bauphysikalischer Bericht sowie Abdichtungskonzepte Firma Robotec).

Wandlager

Nach Angaben Bauphysiker. Schalltechnisch wirksame Wandlager unter allen gemauerten Innen- und Aussenwänden
(inkl. Schacht- und Vormauerungen) in Wohnungen und Gewerbe. Zb. Lasto Wall G 3mm o. glw.
Beidseitig 15 mm über rohes Mauerwerk vorstehend (Entkopplung Wandputz).

Deckenlager

Nach Angabe Bauingenieur. Nichttragende brandabschnittsbildende Wände mit Steinwolle entkoppelt.

Trennwände und Liftschächte

An die Trennwände und Liftschächte aus Stahlbeton anstossende Wände aus Mauerwerk sind schalltechnisch zu entkoppeln
(10mm Faserdämmstoff wie PS 81 oder Wandlager bis UK Decke hochgeführt).

KALKSANDSTEIN

SW R 	 OK SCHWELLENHÖHE ROH

SW F 	 OK SCHWELLENHÖHE FERTIG

BR R	 OK BRÜSTUNGSHÖHE ROH

BR F	 OK BRÜSTUNGSHÖHE FERTIG

ST R 	 UK STURZHÖHE ROH

ST F	 UK STURZHÖHE FERTIG

OK	 OBERKANT

UK	 UNTERKANT

AK	 AUSSERKANT

BETON

BACKSTEIN

MÖRTEL, GIPS

HOLZ

DÄMMSTOFFE

NATURSTEIN

SPERRSCHICHT

FBO	 FERTIG BODEN

RBO	 ROH BODEN

RD	 ROH DECKE

UKD	 UNTERKANT DECKE

F.	 FERTIG

R. 	 ROH

HiL	 HÖHE IM LICHT

	 GEMESSEN AB OK FBO

PLANLEGENDEN:
ALLE MASSE SIND ROHMASSE UND VOM UNTERNEHMER AM BAU ZU KONTROLLIEREN.
ABWEICHUNGEN SIND DEM ARCHITEKTEN BZW. DER BAULEITUNG MITZUTEILEN.

K	 KURBEL

M	 MOTOR / ELEKTROANTRIEB

MA	 MAGNET

l 	 LEERROHR FÜR ELEKTROANTRIEB

DK	 DREHKIPP-FLÜGEL

R	 RESERVE

BA	 BODENABLAUF

NÜ	 NOTÜBERLAUF

FS	 FALLSTRANG

PU 	 PUTZÖFFNUNG

KA	 KANALISATIONSANSCHLUSS

DW 	 DACHWASSERLEITUNG

DIL	 DILATATION

LS	 LICHTSCHACHT

INST	 INSTALLATIONSCHACHT

SAV	 SANITÄRVERTEILUNG

BHV	 BODENHEIZUNGSVERTEILUNG

ELV	 ELEKTROVERTEILUNG

KRL	 KONTROLLIERTE RAUMLÜFTUNG

BETONFERTIGELEMENTE

TS	 TÜRSCHLIESSER

EI30	 BRANDSCHUTZTÜRE MIT ZULASSUNG

WLP	 WASSERLÖSCHPOSTEN

HFL	 HANDFEUERLÖSCHER

RWA	 RAUCH- UND WÄRMEABZUG

NL	 NOTLEUCHTE

TÜR- UND FENSTERHÖHEN GEMESSEN AB OK FERTIG HÖHEREM BODEN,

SCHWELLE, bzw. FENSTERBANK BIS UK ROH STURZ.

KS	 KÜHLSCHRANK

BO	 BACKOFEN

KH 	 KOCHHERD

MI	 MIKROWELLE

ST	 STEAMER

GS 	 GESCHIRRSPÜLER

WM	 WASCHMASCHINE

WT(TU)	 WÄSCHETROCKNER (TUMBLER)

RL-WT	 RAUMLUFT-WÄSCHETROCKNER

RAD	 RADIATOR

HTR	 HANDTUCHRADIATOR

KL	 KLAPPLADEN

SL	 SCHIEBELADEN

LAM	 LAMELLENSTOREN

RAF	 VERBUNDRAFFSTOREN

SO	 SONNESTOREN (MARKISE)

SB	 SENKRECHTBESCHATTUNG (STOFF)

AMA	 AUSTELLMARKISE

VST	 VERTIKALSTOFFSTORE

BFB	 BETONFENSTERBANK

MFB	 METALLFENSTERBANK

HFB	 HOLZFENSTERBANK

BSW	 BETON-/ ZEMENTSCHWELLE

PT	 PANZERTÜRE

PD	 PANZERDECKEL

NA	 NOTAUSSTIEG

FR	 FLUCHTRÖHRE

ÜV	 ÜBERDRUCKVENTIL

VA	 VENTILATIONSAGGREGAT

TC	 TROCKENKLOSETT

Fenstertüre Drehkipp Dreh

DK

fest verschraubt

BETONBRÜSTUNGEN

BETONSOCKEL

MIETERAUSBAU; GRUNDRISS LAYOUT NOCH NICHT DEFINITIV.

1.öffnend 2.öffnend

ERDBEBENWÄNDE

PLANREVISIONEN KONTROLLE

INDEX DATUM NAME ÄNDERUNGEN VISUM

Ansicht A

Ansicht B

Ansicht C

Ansicht D Küche AnsichtKüche Schnitt

0 0.1 0.4 1m

Massstab 1:20

0.2 0.3 0.5

Wohnen / Essen
22.96 m²

Eingang / Küche
10.35 m²

Schlafen
14.73 m²

Loggia
4.40 m²

Bad
5.32 m²

TYP 04

1m 2m0



WOHNUNGSTYP 05
2.5 ZIMMER | 55 m²

A
us

sc
hr

ei
bu

ng

N
eu

ba
u

 A
lte

rs
ze

nt
ru

m
 S

t.
 B

er
nh

a
rd

, 
W

et
tin

ge
n

±
0.

00
 =

 O
K

 F
er

tig
 B

od
en

 E
rd

ge
sc

ho
ss

 =
 4

08
.8

0
 m

.ü
.M

.

T
 +

41
 4

1 
31

1 
19

 1
9

w
w

w
. m

as
sw

er
k.

co
m

m
ai

l@
m

as
sw

er
k.

co
m

B
a
u

h
e
rr

s
c
h

a
ft

A
lt

e
rs

z
e
n

tr
u

m

S
t.

 B
e
rn

h
a
rd

 A
G

5
4
3
0
 W

e
tt

in
g

e
n

M
A

S
S

W
E

R
K

 A
rc

hi
te

kt
en

 A
G

B
rü

ni
gs

tr
as

se
 2

5
C

H
 -

 6
00

5 
Lu

ze
rn

G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

:
E

in
w

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
W

et
tin

ge
n

A
lb

er
ic

h 
Z

w
ys

si
g-

S
tr

as
se

 7
6

54
30

 W
et

tin
ge

n

W
oh

nu
ng

 T
yp

 5
, 4

.O
G

15
77

-4
61

5

M
st

.  
 1

:2
0

M
A

S
S

W
E

R
K

N

D
at

um
:

F
or

m
at

:
G

ez
ei

ch
ne

t:
R

ev
id

ie
rt

:	

12
.0

3.
19

A
0

vt
r

F
e
n

s
te

rh
ö

h
e
 R

o
h

A
b 

O
K

 r
oh

e 
B

rü
st

un
g 

bi
s 

U
K

 r
oh

er
 S

tu
rz

 (
oh

ne
 m

as
si

ve
 B

rü
st

un
g 

ab
 O

K
 B

et
on

de
ck

e,
 o

hn
e 

m
as

si
ve

n 
S

tu
rz

 b
is

 U
K

 B
et

on
de

ck
e.

F
e
n

s
te

rh
ö

h
e
 F

e
rt

ig

O
K

 fe
rt

ig
 F

en
st

er
ba

nk
 o

de
r 

O
K

 S
ch

w
el

le
 b

is
 U

K
 fe

rt
ig

 S
tu

rz
.

T
ü

rh
ö

h
e
n

A
b 

O
K

 fe
rt

ig
 B

od
en

 (
be

i A
bs

at
z 

ab
 O

K
 h

öh
er

em
 T

ei
l) 

od
er

 O
K

 S
ch

w
el

le
 b

is
 U

K
 r

oh
er

 S
tu

rz
.

F
e
u

c
h

ts
c
h

u
tz

m
a
s
s
n

a
h

m
e
n

 b
e
i 
e
rd

b
e
rü

h
rt

e
n

 B
a
u

te
il
e
n

M
as

sn
ah

m
en

 z
um

 S
ch

ut
z 

ge
ge

n 
äu

ss
er

e 
F

eu
ch

te
in

w
irk

un
ge

n 
ge

m
äs

s 
B

au
in

ge
ni

eu
r 

un
d 

-p
hy

si
ke

r
(N

ut
zu

ng
sv

er
in

ba
ru

ng
, b

au
ph

ys
ik

al
is

ch
er

 B
er

ic
ht

 s
ow

ie
 A

bd
ic

ht
un

gs
ko

nz
ep

te
 F

irm
a 

R
ob

ot
ec

).

W
a

n
d

la
g

e
r

N
ac

h 
A

ng
ab

en
 B

au
ph

ys
ik

er
. S

ch
al

lte
ch

ni
sc

h 
w

irk
sa

m
e 

W
an

dl
ag

er
 u

nt
er

 a
lle

n 
ge

m
au

er
te

n 
In

ne
n-

 u
nd

 A
us

se
nw

än
de

n
(in

kl
. S

ch
ac

ht
- 

un
d 

V
or

m
au

er
un

ge
n)

 in
 W

oh
nu

ng
en

 u
nd

 G
ew

er
be

. Z
b.

 L
as

to
 W

al
l G

 3
m

m
 o

. g
lw

.
B

ei
ds

ei
tig

 1
5 

m
m

 ü
be

r 
ro

he
s 

M
au

er
w

er
k 

vo
rs

te
he

nd
 (

E
nt

ko
pp

lu
ng

 W
an

dp
ut

z)
.

D
e
c
k
e
n

la
g

e
r

N
ac

h 
A

ng
ab

e 
B

au
in

ge
ni

eu
r. 

N
ic

ht
tr

ag
en

de
 b

ra
nd

ab
sc

hn
itt

sb
ild

en
de

 W
än

de
 m

it 
S

te
in

w
ol

le
 e

nt
ko

pp
el

t.

T
re

n
n

w
ä
n

d
e
 u

n
d

 L
if

ts
c
h

ä
c
h

te

A
n 

di
e 

T
re

nn
w

än
de

 u
nd

 L
ift

sc
hä

ch
te

 a
us

 S
ta

hl
be

to
n 

an
st

os
se

nd
e 

W
än

de
 a

us
 M

au
er

w
er

k 
si

nd
 s

ch
al

lte
ch

ni
sc

h 
zu

 e
nt

ko
pp

el
n

(1
0m

m
 F

as
er

dä
m

m
st

of
f w

ie
 P

S
 8

1 
od

er
 W

an
dl

ag
er

 b
is

 U
K

 D
ec

ke
 h

oc
hg

ef
üh

rt
).

K
A

LK
S

A
N

D
S

T
E

IN

S
W

 R
 	

O
K

 S
C

H
W

E
LL

E
N

H
Ö

H
E

 R
O

H

S
W

 F
 	

O
K

 S
C

H
W

E
LL

E
N

H
Ö

H
E

 F
E

R
T

IG

B
R

 R
	

O
K

 B
R

Ü
S

T
U

N
G

S
H

Ö
H

E
 R

O
H

B
R

 F
	

O
K

 B
R

Ü
S

T
U

N
G

S
H

Ö
H

E
 F

E
R

T
IG

S
T

 R
 	

U
K

 S
T

U
R

Z
H

Ö
H

E
 R

O
H

S
T

 F
	

U
K

 S
T

U
R

Z
H

Ö
H

E
 F

E
R

T
IG

O
K

	
O

B
E

R
K

A
N

T

U
K

	
U

N
T

E
R

K
A

N
T

A
K

	
A

U
S

S
E

R
K

A
N

T

B
E

T
O

N

B
A

C
K

S
T

E
IN

M
Ö

R
T

E
L,

 G
IP

S

H
O

LZ

D
Ä

M
M

S
T

O
F

F
E

N
A

T
U

R
S

T
E

IN

S
P

E
R

R
S

C
H

IC
H

T

F
B

O
	

F
E

R
T

IG
 B

O
D

E
N

R
B

O
	

R
O

H
 B

O
D

E
N

R
D

	
R

O
H

 D
E

C
K

E

U
K

D
	

U
N

T
E

R
K

A
N

T
 D

E
C

K
E

F.
	

F
E

R
T

IG

R
. 	

R
O

H

H
iL

	
H

Ö
H

E
 IM

 L
IC

H
T

	
G

E
M

E
S

S
E

N
 A

B
 O

K
 F

B
O

P
LA

N
LE

G
E

N
D

E
N

:
A

L
L

E
 M

A
S

S
E

 S
IN

D
 R

O
H

M
A

S
S

E
 U

N
D

 V
O

M
 U

N
T

E
R

N
E

H
M

E
R

 A
M

 B
A

U
 Z

U
 K

O
N

T
R

O
L

L
IE

R
E

N
.

A
B

W
E

IC
H

U
N

G
E

N
 S

IN
D

 D
E

M
 A

R
C

H
IT

E
K

T
E

N
 B

Z
W

. 
D

E
R

 B
A

U
L

E
IT

U
N

G
 M

IT
Z

U
T

E
IL

E
N

.

K
	

K
U

R
B

E
L

M
	

M
O

T
O

R
 / 

E
LE

K
T

R
O

A
N

T
R

IE
B

M
A

	
M

A
G

N
E

T

l 	
LE

E
R

R
O

H
R

 F
Ü

R
 E

LE
K

T
R

O
A

N
T

R
IE

B

D
K

	
D

R
E

H
K

IP
P

-F
LÜ

G
E

L

R
	

R
E

S
E

R
V

E

B
A

	
B

O
D

E
N

A
B

LA
U

F

N
Ü

	
N

O
T

Ü
B

E
R

LA
U

F

F
S

	
FA

LL
S

T
R

A
N

G

P
U

 	
P

U
T

Z
Ö

F
F

N
U

N
G

K
A

	
K

A
N

A
LI

S
A

T
IO

N
S

A
N

S
C

H
LU

S
S

D
W

 	
D

A
C

H
W

A
S

S
E

R
LE

IT
U

N
G

D
IL

	
D

IL
A

TA
T

IO
N

LS
	

LI
C

H
T

S
C

H
A

C
H

T

IN
S

T
	

IN
S

TA
LL

A
T

IO
N

S
C

H
A

C
H

T

S
A

V
	

S
A

N
IT

Ä
R

V
E

R
T

E
IL

U
N

G

B
H

V
	

B
O

D
E

N
H

E
IZ

U
N

G
S

V
E

R
T

E
IL

U
N

G

E
LV

	
E

LE
K

T
R

O
V

E
R

T
E

IL
U

N
G

K
R

L	
K

O
N

T
R

O
LL

IE
R

T
E

 R
A

U
M

LÜ
F

T
U

N
G

B
E

T
O

N
F

E
R

T
IG

E
LE

M
E

N
T

E

T
S

	
T

Ü
R

S
C

H
LI

E
S

S
E

R

E
I3

0	
B

R
A

N
D

S
C

H
U

T
Z

T
Ü

R
E

 M
IT

 Z
U

LA
S

S
U

N
G

W
LP

	
W

A
S

S
E

R
LÖ

S
C

H
P

O
S

T
E

N

H
F

L	
H

A
N

D
F

E
U

E
R

LÖ
S

C
H

E
R

R
W

A
	

R
A

U
C

H
- 

U
N

D
 W

Ä
R

M
E

A
B

Z
U

G

N
L	

N
O

T
LE

U
C

H
T

E

T
Ü

R
- 

U
N

D
 F

E
N

S
T

E
R

H
Ö

H
E

N
 G

E
M

E
S

S
E

N
 A

B
 O

K
 F

E
R

T
IG

 H
Ö

H
E

R
E

M
 B

O
D

E
N

,

S
C

H
W

E
LL

E
, b

zw
. F

E
N

S
T

E
R

B
A

N
K

 B
IS

 U
K

 R
O

H
 S

T
U

R
Z

.

K
S

	
K

Ü
H

LS
C

H
R

A
N

K

B
O

	
B

A
C

K
O

F
E

N

K
H

 	
K

O
C

H
H

E
R

D

M
I	

M
IK

R
O

W
E

LL
E

S
T

	
S

T
E

A
M

E
R

G
S

 	
G

E
S

C
H

IR
R

S
P

Ü
LE

R

W
M

	
W

A
S

C
H

M
A

S
C

H
IN

E

W
T

(T
U

)	
W

Ä
S

C
H

E
T

R
O

C
K

N
E

R
 (

T
U

M
B

LE
R

)

R
L-

W
T

	
R

A
U

M
LU

F
T-

W
Ä

S
C

H
E

T
R

O
C

K
N

E
R

R
A

D
	

R
A

D
IA

T
O

R

H
T

R
	

H
A

N
D

T
U

C
H

R
A

D
IA

T
O

R

K
L	

K
LA

P
P

LA
D

E
N

S
L	

S
C

H
IE

B
E

LA
D

E
N

LA
M

	
LA

M
E

LL
E

N
S

T
O

R
E

N

R
A

F
	

V
E

R
B

U
N

D
R

A
F

F
S

T
O

R
E

N

S
O

	
S

O
N

N
E

S
T

O
R

E
N

 (
M

A
R

K
IS

E
)

S
B

	
S

E
N

K
R

E
C

H
T

B
E

S
C

H
A

T
T

U
N

G
 (

S
T

O
F

F
)

A
M

A
	

A
U

S
T

E
LL

M
A

R
K

IS
E

V
S

T
	

V
E

R
T

IK
A

LS
T

O
F

F
S

T
O

R
E

B
F

B
	

B
E

T
O

N
F

E
N

S
T

E
R

B
A

N
K

M
F

B
	

M
E

TA
LL

F
E

N
S

T
E

R
B

A
N

K

H
F

B
	

H
O

LZ
F

E
N

S
T

E
R

B
A

N
K

B
S

W
	

B
E

T
O

N
-/

 Z
E

M
E

N
T

S
C

H
W

E
LL

E

P
T

	
P

A
N

Z
E

R
T

Ü
R

E

P
D

	
P

A
N

Z
E

R
D

E
C

K
E

L

N
A

	
N

O
TA

U
S

S
T

IE
G

F
R

	
F

LU
C

H
T

R
Ö

H
R

E

Ü
V

	
Ü

B
E

R
D

R
U

C
K

V
E

N
T

IL

V
A

	
V

E
N

T
IL

A
T

IO
N

S
A

G
G

R
E

G
A

T

T
C

	
T

R
O

C
K

E
N

K
LO

S
E

T
T

F
en

st
er

tü
re

D
re

hk
ip

p
D

re
h

D
K

fe
st

 v
er

sc
hr

au
bt

B
E

T
O

N
B

R
Ü

S
T

U
N

G
E

N

B
E

T
O

N
S

O
C

K
E

L

M
IE

T
E

R
A

U
S

B
A

U
; G

R
U

N
D

R
IS

S
 L

A
Y

O
U

T
 N

O
C

H
 N

IC
H

T
 D

E
F

IN
IT

IV
.

1.
öf

fn
en

d
2.

öf
fn

en
d

E
R

D
B

E
B

E
N

W
Ä

N
D

E

P
LA

N
R

E
V

IS
IO

N
E

N
K

O
N

T
R

O
LL

E

IN
D
E
X

D
A
T
U
M

N
A
M
E

Ä
N
D
E
R
U
N
G
E
N

V
IS
U
M

A
n

s
ic

h
t 

A

A
n

s
ic

h
t 

B

A
n

s
ic

h
t 

C

A
n

s
ic

h
t 

D

0
0
.1

0
.4

1
m

M
as

ss
ta

b 
1:

20

0
.2
0
.3

0
.5

Wohnen / Essen
26.69 m²

Eingang
3.64 m²

Schlafen
6.56 m²
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Schlafen
18.01 m²

Loggia
4.60 m²

12

STOCKWERK
4. Obergeschoss

AUSRICHTUNG
Ost / West

ANZAHL WOHNUNGEN
1 Stk.

PREIS [exkl. NK / SP*]
CHF 1‘770.00

WOHNUNGSTYPEN & PREISE

TYP 051m 2m0
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WOHNUNGSTYPEN & PREISE

WOHNUNGSTYP 06
2.5 ZIMMER | 53 m²

Ausschreibung

Neubau Alterszentrum St. Bernhard, Wettingen

±0.00 = OK Fertig Boden Erdgeschoss = 408.80 m.ü.M.

T +41 41 311 19 19
www. masswerk.com
mail@masswerk.com

Bauherrschaft

Alterszentrum

St. Bernhard AG

5430 Wettingen

MASSWERK Architekten AG
Brünigstrasse 25
CH - 6005 Luzern

Grundeigentümer:
Einwohnergemeinde Wettingen
Alberich Zwyssig-Strasse 76
5430 Wettingen

Wohnung Typ 6, 4.OG

1577-4616

Mst.   1:20

MASS
WERK

N

Datum:
Format:
Gezeichnet:
Revidiert:	

12.03.19
A0
vtr

Fensterhöhe Roh

Ab OK rohe Brüstung bis UK roher Sturz (ohne massive Brüstung ab OK Betondecke, ohne massiven Sturz bis UK Betondecke.

Fensterhöhe Fertig

OK fertig Fensterbank oder OK Schwelle bis UK fertig Sturz.

Türhöhen

Ab OK fertig Boden (bei Absatz ab OK höherem Teil) oder OK Schwelle bis UK roher Sturz.

Feuchtschutzmassnahmen bei erdberührten Bauteilen

Massnahmen zum Schutz gegen äussere Feuchteinwirkungen gemäss Bauingenieur und -physiker
(Nutzungsverinbarung, bauphysikalischer Bericht sowie Abdichtungskonzepte Firma Robotec).

Wandlager

Nach Angaben Bauphysiker. Schalltechnisch wirksame Wandlager unter allen gemauerten Innen- und Aussenwänden
(inkl. Schacht- und Vormauerungen) in Wohnungen und Gewerbe. Zb. Lasto Wall G 3mm o. glw.
Beidseitig 15 mm über rohes Mauerwerk vorstehend (Entkopplung Wandputz).

Deckenlager

Nach Angabe Bauingenieur. Nichttragende brandabschnittsbildende Wände mit Steinwolle entkoppelt.

Trennwände und Liftschächte

An die Trennwände und Liftschächte aus Stahlbeton anstossende Wände aus Mauerwerk sind schalltechnisch zu entkoppeln
(10mm Faserdämmstoff wie PS 81 oder Wandlager bis UK Decke hochgeführt).

KALKSANDSTEIN

SW R 	 OK SCHWELLENHÖHE ROH

SW F 	 OK SCHWELLENHÖHE FERTIG

BR R	 OK BRÜSTUNGSHÖHE ROH

BR F	 OK BRÜSTUNGSHÖHE FERTIG

ST R 	 UK STURZHÖHE ROH

ST F	 UK STURZHÖHE FERTIG

OK	 OBERKANT

UK	 UNTERKANT

AK	 AUSSERKANT

BETON

BACKSTEIN

MÖRTEL, GIPS

HOLZ

DÄMMSTOFFE

NATURSTEIN

SPERRSCHICHT

FBO	 FERTIG BODEN

RBO	 ROH BODEN

RD	 ROH DECKE

UKD	 UNTERKANT DECKE

F.	 FERTIG

R. 	 ROH

HiL	 HÖHE IM LICHT

	 GEMESSEN AB OK FBO

PLANLEGENDEN:
ALLE MASSE SIND ROHMASSE UND VOM UNTERNEHMER AM BAU ZU KONTROLLIEREN.
ABWEICHUNGEN SIND DEM ARCHITEKTEN BZW. DER BAULEITUNG MITZUTEILEN.

K	 KURBEL

M	 MOTOR / ELEKTROANTRIEB

MA	 MAGNET

l 	 LEERROHR FÜR ELEKTROANTRIEB

DK	 DREHKIPP-FLÜGEL

R	 RESERVE

BA	 BODENABLAUF

NÜ	 NOTÜBERLAUF

FS	 FALLSTRANG

PU 	 PUTZÖFFNUNG

KA	 KANALISATIONSANSCHLUSS

DW 	 DACHWASSERLEITUNG

DIL	 DILATATION

LS	 LICHTSCHACHT

INST	 INSTALLATIONSCHACHT

SAV	 SANITÄRVERTEILUNG

BHV	 BODENHEIZUNGSVERTEILUNG

ELV	 ELEKTROVERTEILUNG

KRL	 KONTROLLIERTE RAUMLÜFTUNG

BETONFERTIGELEMENTE

TS	 TÜRSCHLIESSER

EI30	 BRANDSCHUTZTÜRE MIT ZULASSUNG

WLP	 WASSERLÖSCHPOSTEN

HFL	 HANDFEUERLÖSCHER

RWA	 RAUCH- UND WÄRMEABZUG

NL	 NOTLEUCHTE

TÜR- UND FENSTERHÖHEN GEMESSEN AB OK FERTIG HÖHEREM BODEN,

SCHWELLE, bzw. FENSTERBANK BIS UK ROH STURZ.

KS	 KÜHLSCHRANK

BO	 BACKOFEN

KH 	 KOCHHERD

MI	 MIKROWELLE

ST	 STEAMER

GS 	 GESCHIRRSPÜLER

WM	 WASCHMASCHINE

WT(TU)	 WÄSCHETROCKNER (TUMBLER)

RL-WT	 RAUMLUFT-WÄSCHETROCKNER

RAD	 RADIATOR

HTR	 HANDTUCHRADIATOR

KL	 KLAPPLADEN

SL	 SCHIEBELADEN

LAM	 LAMELLENSTOREN

RAF	 VERBUNDRAFFSTOREN

SO	 SONNESTOREN (MARKISE)

SB	 SENKRECHTBESCHATTUNG (STOFF)

AMA	 AUSTELLMARKISE

VST	 VERTIKALSTOFFSTORE

BFB	 BETONFENSTERBANK

MFB	 METALLFENSTERBANK

HFB	 HOLZFENSTERBANK

BSW	 BETON-/ ZEMENTSCHWELLE

PT	 PANZERTÜRE

PD	 PANZERDECKEL

NA	 NOTAUSSTIEG

FR	 FLUCHTRÖHRE

ÜV	 ÜBERDRUCKVENTIL

VA	 VENTILATIONSAGGREGAT

TC	 TROCKENKLOSETT

Fenstertüre Drehkipp Dreh

DK

fest verschraubt

BETONBRÜSTUNGEN

BETONSOCKEL

MIETERAUSBAU; GRUNDRISS LAYOUT NOCH NICHT DEFINITIV.

1.öffnend 2.öffnend

ERDBEBENWÄNDE

PLANREVISIONEN KONTROLLE

INDEX DATUM NAME ÄNDERUNGEN VISUM

Ansicht A

Ansicht B

Ansicht C

Ansicht D Schrank Ansicht Schrank Schnitt

0 0.1 0.4 1m

Massstab 1:20

0.2 0.3 0.5

Wohnen / Essen
24.77 m²

Eingang
6.40 m²

Bad
5.32 m²

Schlafen
16.72 m²

Loggia
6.30 m²

STOCKWERK
4. Obergeschoss

AUSRICHTUNG
Ost / West

ANZAHL WOHNUNGEN
1 Stk.

PREIS [exkl. NK / SP*]
CHF 1‘710.00

TYP 06

1m 2m0



AUSBAUSTANDARD
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AUSBAUSTANDARD

VISUALISIERUNG WOHNRAUM

BODENBELÄGE
Wohnräume mit Linoleum
Nasszelle mit keramischen Bodenplatten
Loggia mit Holz-Kunststoff-Verbund

WANDBELÄGE
Wohnräume und Küche mit Tapete, gestrichen
Nasszelle mit keramischen Wandplatten

DECKENBELÄGE
Wohnräume und Küche mit Weissputz, gestrichen
Nasszelle mit Kunstharzbeschichtung

FENSTER & SONNENSCHUTZ
Holzmetallfenster mit Isolierverglasung
Verbundraffstoren bei den Fenstern, elektrisch
Ausstellmarkisen in den Loggien, elektronisch

KÜCHE
Fronten mit Kunstharz belegt, Glaskeramik-
kochfeld, Backofen, Geschirrspüler, Kühlschrank 
mit Gefrierfach, Dampfabzug Umluft

SANITÄRANLAGEN
Apparate in Weiss
Schwellenlos ausgebildeter Duschbereich
Spiegelschrank bündig in Wand eingelassen

WASCHEN
Gemeinsamer Waschraum pro Etage, mit je 2 
Waschmaschinen und Wäschetrockern

HEIZUNGSANLAGE
Alle beheizten Räume mit Bodenheizung
Einzelraumregulierung mittels Thermostaten

TELEFON | TV | SONNERIE
Verkabelung mit Multimediadose
Sonnerie mit Gegensprechanlage

LÜFTUNG
Entlüftung der Nasszelle, Frischluftzufuhr

AUFZUGSANLAGEN
Rollstuhlgängiger Personen- und Bettenlift

KELLER
Pro Wohnung ein Kellerabteil im Untergeschoss

PARKPLATZ
Nach Verfügbarkeit stehen Einstellhallenplätze 
für CHF 130.00 (inkl. NK) / Monat zur Verfügung.



VISUALISIERUNG WOHNRAUM

PREISE IN DER ÜBERSICHT
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WOHNUNGSTYP 06 - 2.5 Zimmer | 53 m² Wohnfläche + 6.30 m² Loggia

4. Obergeschoss Ost / West 1 Stk.CHF 1‘710.00

WOHNUNGSTYP 05 - 2.5 Zimmer | 55 m² Wohnfläche + 4.60 m² Loggia

4. Obergeschoss Ost / West 1 Stk.CHF 1‘770.00

WOHNUNGSTYP 04 - 2.5 Zimmer | 53 m² Wohnfläche + 4.40 m² Loggia

4. Obergeschoss
4. Obergeschoss

Süd
Nord

3 Stk.
1 Stk.

CHF 1‘810.00
CHF 1‘610.00

*NEBENKOSTEN UND SERVICEPAUSCHALE
zzgl. Nebenkosten (NK), ortsüblich
zzgl. Servicepauschale (SP) von CHF 250.00 / Monat (u.a. für Notruf, Empfang, Auskunft, Teilnahme an 
ausgesuchten internen Anlässen, persönliche Beratung) 

KOSTENPFLICHTIGE DIENSTLEISTUNGEN
Die Mieter der Alterswohnungen können auf diverse Dienstleistungen u.a. Wohnungsreinigung, Wäsche-
service, Mahlzeitendienst, Besorgungen zurückgreifen, aber auch das grosszügige Restaurantangebot 
von St. Bernhard nutzen.

WOHNUNGSTYP 03 - 2.5 Zimmer | 52 m² Wohnfläche + 5.10 m² Loggia

2. Obergeschoss Süd 1 Stk.CHF 1‘720.00

WOHNUNGSTYP 02 - 2.5 Zimmer | 47 m² Wohnfläche + 5.70 m² Loggia

1. Obergeschoss
2. Obergeschoss

Ost / West
Ost / West

2 Stk.
2 Stk.

CHF 1‘440.00
CHF 1‘470.00

WOHNUNGSTYP 01 - 1.5 Zimmer | 41 m² Wohnfläche + 4.40 m² Loggia

2. Obergeschoss
2. Obergeschoss
2. Obergeschoss
4. Obergeschoss
4. Obergeschoss

Süd
Ost / West
Nord
Ost / West
Nord

2 Stk.
9 Stk.
2 Stk.
4 Stk.
3 Stk.

CHF 1‘290.00
CHF 1‘290.00
CHF 1‘190.00
CHF 1‘350.00
CHF 1‘250.00

STOCKWERK AUSRICHTUNG ANZAHL WOHNUNGENPREIS [exkl. NK / SP*]

PREISE IN DER ÜBERSICHT
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